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1. Baunutzungsverordnung
Es gilt die Baunutzungsverordnung in der Fassung vom 23. Januar 1990, zuletzt geändert durch Gesetz vom 11.06.2013.

2. Bodenfunde
Sollten bei den geplanten Bau- und Erdarbeiten ur- oder frühgeschichtliche Bodenfunde (das können u.a. sein: Tongefäßscherben, 
Holzkohleansammlungen, Schlacken sowie auffällige Bodenverfärbungen u. Steinkonzentrationen, auch geringe Spuren solcher 
Funde) gemacht werden, sind diese gemäß § 14 Abs. 1 des Nds. Denkmalschutzgesetzes (NDSchG) meldepflichtig und müssen dem 
Niedersächsischen Landesamt für Denkmalpflege- Archäologische Denkmalpflege-, Ofener Straße 15, 26121 Oldenburg oder der 
Denkmalschutzbehörde der Stadt Varel gemeldet werden.
Meldepflichtig ist der Finder, der Leiter der Arbeiten oder der Unternehmer. Bodenfunde und Fundstellen sind nach § 14 Abs. 2 des 
NDSchG bis zum Ablauf von 4 Werktagen nach der Anzeige unverändert zu lassen bzw. für ihren Schutz ist Sorge zu tragen, wenn 
nicht die Denkmalschutzbehörde vorher die Fortsetzung der Arbeit gestattet.

3. Schädliche Bodenveränderungen/ Altlasten
Sollten bei Bodenbewegungen oder Bauarbeiten Hinweise auf schädliche Bodenveränderungen gefunden werden, ist unverzüglich 
der Landkreis Friesland - Untere Bodenschutzbehörde - zu informieren. 

4. Kampfmittel
Sollten bei Erdarbeiten andere Kampfmittel (Granaten, Panzerfäuste, Minen etc.) gefunden werden, ist umgehend das Landesamt für 
Geoinformationen und Landesvermessung Niedersachsen (LGLN)  Kampfmittelbeseitigungsdienst  in Hannover oder das 
Ordnungsamt der Stadt Varel zu benachrichtigen.

5. DIN und ISO- Vorschriften
Die in diesem Bebauungsplan genannten DIN-Vorschriften können bei der Stadt Varel, Fachbereich Planung und Bau, Zum 
Jadebusen 20, 26316 Varel, während der Dienstzeiten eingesehen werden.

6. Liste standortgerechter heimischer Gehölze 
Artenliste standortgerechter heimischer Gehölze: 

Bäume
Bergahorn  Acer pseudoplatanus
Bergulme  Ulmus glabra
Eberesche  Sorbus aucuparia
Esche  Fraxinus excelsior
Frühe Traubenkirsche  Prunus padus
Hainbuche  Carpinus betulus
Rotbuche  Fagus silvatica
Sandbirke  Betula pendula
Schwarzerle  Alnus glutinosa
Spitzahorn  Acer platanoides
Sommerlinde  Tilia platyphyllos
Stieleiche  Quercus robur
Vogelkirsche  Prunus avium
Wildapfel  Malus silvestris
Wilbirne  Pyrus communis
Winterlinde  Tilia cordata
Zitterpappel  Populus tremula

Pflanzgröße (Bäume: 3 x v, StU 12 - 14 cm, Sträucher: 100 cm  150 cm).

7. Ungenaue Lage der Leitung
Die tatsächliche Lage der Leitung kann von der im Plan gekennzeichneten Lage abweichen. Daher ist vor Beginn mit 
Bodenbewegungen und Bauarbeiten in der Nähe der Leitung der Leitungsträger hinsichtlich des genauen Leitungsverlaufs zu 
befragen.

8. Gewässerrandstreifen (gemäß § 91 a Abs. 1 NWG)
In einem 5 m breiten Gewässerrandstreifen, gemessen von der Böschungsoberkante des Gewässers II. Ordnung gelten die 
Bestimmungen des § 91 a Abs. 1 NWG. Insbesondere dürfen bauliche Anlagen nur errichtet werden, wenn sie standortbezogen sind. 
Über Abweichungen von dieser Regelung entscheidet gemäß § 91 a Abs. 3 NWG die untere Wasserbehörde des Landkreises 
Friesland.

9. Räumuferzone (gemäß Satzung des Entwässerungsverbandes Varel)
In der 10 m breiten Räumuferzone, gemessen von der Böschungsoberkante des Gewässers II. Ordnung gelten die Bestimmungen der 
Satzung des Entwässerungsverbandes Varel. Dieser Bereich ist von Hindernissen, insbesondere von baulichen Anlagen freizuhalten. 
Über Ausnahmen entscheidet der Entwässerungsverband Varel. 

10. Überlagerung rechtkräftiger Bebauungspläne
Der Bebauungsplan Nr. 225 „Gewerbegebiet Frieslandkaserne“ überdeckt mit seinem Geltungsbereich Teile des rechtswirksamen 
Bebauungsplanes Nr. 205 "Kreisdienstleistungszentrum". Der Bebauungsplan Nr. 205 "Kreisdienstleistungszentrum" tritt damit in den 
überlagerten Bereichen nach Rechtskraft des Nr. 225 „Gewerbegebiet Frieslandkaserne“ außer Kraft.
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3. ÖFFENTLICHE AUSLEGUNG

DER VERWALTUNGSAUSSCHUSS DER STADT VAREL HAT IN SEINER SITZUNG AM _________________ DIE ÖFFENTLICHE 
AUSLEGUNG GEMÄSS § 3 ABS. 2 BAUGB BESCHLOSSEN. ORT UND DAUER DER ÖFFENTLICHEN AUSLEGUNG SOWIE 
ANGABEN DAZU, WELCHE ARTEN UMWELTBEZOGENER INFORMATIONEN VERFÜGBAR SIND, WURDEN AM 
_______________ ORTSÜBLICH BEKANNTGEMACHT. DER ENTWURF DES BEBAUUNGSPLANES UND DER BEGRÜNDUNG 
HABEN VOM _______________ BIS ______________ GEMÄSS § 3 ABS. 2 BAUGB ÖFFENTLICH AUSGELEGEN.

VAREL, DEN _____________

________________________
BÜRGERMEISTER
______________________________________________________________________________________

4. ERNEUTE ÖFFENTLICHE AUSLEGUNG

DER VERWALTUNGSAUSSCHUSS DER STADT VAREL HAT IN SEINER SITZUNG AM _________________ DIE ERNEUTE 
ÖFFENTLICHE AUSLEGUNG GEMÄSS § 4 A BAUGB BESCHLOSSEN. ORT UND DAUER DER ÖFFENTLICHEN AUSLEGUNG 
SOWIE ANGABEN DAZU, WELCHE ARTEN UMWELTBEZOGENER INFORMATIONEN VERFÜGBAR SIND, WURDEN AM 
_______________ ORTSÜBLICH BEKANNTGEMACHT. DER ENTWURF DES BEBAUUNGSPLANES UND DER BEGRÜNDUNG 
HABEN VOM _______________ BIS ______________ GEMÄSS § 3 ABS. 2 BAUGB ÖFFENTLICH AUSGELEGEN.

VAREL, DEN _____________

________________________
BÜRGERMEISTER
______________________________________________________________________________________

5. SATZUNGSBESCHLUSS

DER RAT DER STADT VAREL HAT DEN BEBAUUNGSPLAN NR. 225 "GEWERBEGEBIET FRIESLANDKASERNE" NACH PRÜFUNG 
DER BEDENKEN UND ANREGUNGEN GEMÄSS § 3 ABS. 2 BAUGB IN SEINER SITZUNG AM _________________ ALS SATZUNG 
(§10 BAUGB) SOWIE DIE BEGRÜNDUNG BESCHLOSSEN.

VAREL, DEN ______________

_________________________
BÜRGERMEISTER
_________________________________________________________________________________________
 
6. INKRAFTTRETEN

DER BESCHLUSS DES BEBAUUNGSPLANES DURCH DIE STADT VAREL IST GEMÄSS § 10 BAUGB AM __________ 
ORTSÜBLICH BEKANNTGEMACHT WORDEN. DER BEBAUUNGSPLAN NR. 225 "GEWERBEGEBIET FRIESLANDKASERNE" IST 
DAMIT AM __________ RECHTSVERBINDLICH GEWORDEN.

VAREL, DEN _______________

__________________________
BÜRGERMEISTER
________________________________________________________________________________________

7. VERLETZUNG VON VORSCHRIFTEN

INNERHALB VON EINEM JAHR NACH INKRAFTTRETEN DES BEBAUUNGSPLANES IST DIE VERLETZUNG VON VORSCHRIFTEN 
BEIM ZUSTANDEKOMMEN DES BEBAUUNGSPLANES NICHT GELTEND GEMACHT WORDEN.

VAREL, DEN _______________

___________________________
BÜRGERMEISTER

Räumlicher Geltungsbereich

1. Eingeschränktes Gewerbegebiet (GEE) (gemäß § 8 BauNVO)
1.1 Gemäß § 1 Abs. 9 in Verbindung mit § 1 Abs. 4 BauNVO sind innerhalb des GEE die Nutzungen gemäß § 8 Abs. 2 Nr. 3 
(Tankstellen) und 4 (Anlagen für sportliche Zwecke) BauNVO nicht zulässig. Betriebstankstellen sind zulässig.
1.2 Die nach § 8 BauNVO Abs. 3 ausnahmsweise zulässigen Nutzungen werden nicht Bestandteil des Bebauungsplans.
1.3 Es sind nur Vorhaben (Betriebe und Anlagen) zulässig, deren Geräusche die in der folgenden Tabelle angegebenen 
Emissionskontingente LEK (flächenbezogener Schallleistungspegel pro m²) nach DIN 45691 weder tagsüber (6:00 - 22:00 Uhr) noch 
nachts (22:00 - 6:00 Uhr) überschreiten. 

1.4 In den Richtungssektoren A bis K erhöhen sich die Emissionskontingente LEK um
folgende Zusatzkontingente:

Die Koordinaten zu den Richtungssektoren sind der Planzeichnung zu entnehmen.

Die Berechnung der im Geltungsbereich des Bebauungsplanes angegebenen Emissionskontingente (LEK) ist mit der Annahme freier 
Schallausbreitung vom Emissions- zum Immissionsort und ausschließlich unter Berücksichtigung des Abstandsmaßes und ohne 
Berücksichtigung von Abschirmungen und von Boden- und Meteorologiedämpfung nach DIN 45691 durchgeführt worden.

Einzelhandelsbetriebe sind nur zulässig, wenn Sie keine zentren- oder nahversorgungsrelevanten Sortimente im Sinne des 
Einzelhandelsentwicklungskonzepts der Stadt Varel vertreiben. 
Zentrenrelevante Sortimente sind (WZ - Nr. = Klassifikation der Wirtschaftszweige des Statistischen Bundesamtes aus dem Jahr 2008): 
Augenoptik (WZ 47.78.1), Bekleidung (ohne Sportkleidung WZ 47.71), Bücher (WZ 47.61 und 47.79.2), Computer (PC-Hardware und 
Software) (WZ 47.41), Elektrokleingeräte (aus WZ 47.54), Foto- und optische Erzeugnisse und Zubehör (WZ 47.82.2), Glas/ Porzellan/ 
Keramik (WZ 47.59.2) , Haus-/ Bett-/ Tischwäsche (aus WZ 47.51), Hausrat (aus WZ 47.59.9), Heimtextilien/ Gardinen (aus WZ 47.53 
und WZ 47.51), Kurzwaren/ Schneiderbedarf/ Handarbeiten sowie Meterware für Bekleidung und Wäsche (WZ 47.51), medizinische 
Geräte und orthopädische Artikel ( WZ 47.74), Musikinstrumente und Musikalien (WZ 47.59.3), Papier/ Büroartikel/ Schreibwaren sowie 
Künstler- und Bastelbedarf (WZ 62.2), Schuhe/ Lederwaren (WZ 47.72), Spielwaren (47.65), Sport- und Campingartikel (ohne 
Campingmöbel und Angelbedarf, inkl. Sportbekleidung (aus WZ 47.64.2), Telekommunikationsartikel (WZ 47.42), Uhren/ Schmuck (WZ 
47.77), Unterhaltungselektronik (WZ 47.43 und 47.63), Waffen, Jagdbedarf, Angeln (aus WZ 47.78.9 und 47.64.2), 
Wohneinrichtungsbedarf (ohne Möbel), Bilder, Poster, Bilderrahmen, Kunstgegenstände (WZ 47.78.3 und aus WZ 47.59.9), Blumen 
(aus WZ 47.76.1), Drogerie, Kosmetik, Parfümerie (WZ 47.75), Nahrungs- und Genussmittel (WZ 47.2), pharmazeutische Artikel 
(Apotheke) (WZ 47.73), Zeitungen, Zeitschriften (WZ 47.62.1), zoologischer Bedarf und lebende Tiere (aus WZ 47.76.2).

1.6 Bei Einzelhandelsbetrieben, die im Hauptsortiment nicht zentren- oder nahversorgungsrelevante Sortimente führen, können 
ausnahmsweise Randsortimente aus den aufgeführten zentren- bzw. nahversorgungsrelevanten Sortimentsbereichen in einer 
Größenordnung von bis zu 10 % zugelassen werden, sofern nicht städtebauliche Gründe wie der Schutz der zentralen 
Versorgungsbereiche einer Ausnahme entgegenstehen. Die Randsortimente dürfen insgesamt eine Verkaufsfläche von 800 qm nicht 
überschreiten.
1.7 Gewerbe- und Handelsbetriebe mit betriebsbezogenem Einzelhandelsteil (Ladengewerbe und Ladenhandwerk) sind 
ausnahmsweise zulässig, wenn eine räumliche Zuordnung zum Hauptbetrieb vorhanden ist, der Einzelhandelsteil in einem betrieblichen 
Zusammenhang mit dem Hauptbetrieb steht, eine deutliche flächen- und umsatzmäßige Unterordnung sowie eine sortimentsbezogene 
Zuordnung zum Hauptbetrieb gegeben ist und wenn eine Verkaufsflächenobergrenze von max. 800 qm nicht überschritten wird.

2. Höhe baulicher Anlagen (gemäß § 18 BauNVO)
2.1 Als unterer Bezugspunkt für die Ermittlung der maximal zulässigen Höhe wird eine Höhe von 5,50 m ü NN festgesetzt.
2.2 Die Gebäudehöhe ist das Maß zwischen dem o.a. unteren Bezugspunkt und der Oberkante des Gebäudes. Eine Überschreitung der 
Gebäudehöhe durch untergeordnete Bauteile (z. B. Schornsteine, Antennen) ist zulässig.
2.3 Ausnahmsweise können die maximalen Gebäudehöhen durch die Aufbringung von Anlagen zur Gewinnung regenerativer Energien 
(insbes. Kollektoren und Photovoltaikanlagen) um 1 m überschritten werden.

3. Abweichende Bauweise (gemäß § 22 Abs. 4 BauNVO)
In der abweichenden Bauweise sind Gebäude mit einer Längenbegrenzung bis zu 130 m zulässig. Seitliche Grenzabstände sind nach 
der niedersächsischen Bauordnung (NBauO) einzuhalten. 

4. Überschreitung der maximal zulässigen Grundfläche (gemäß § 19 Abs. 4 BauNVO)
Eine Überschreitung der maximal zulässigen Grundfläche durch die Grundflächen von Lagerplätzen und Stellplätzen mit ihren Zufahrten 
bis 90% der Baugebietsfläche ist zulässig.

5. Stellplätze und Garagen (gemäß § 12 BauNVO sowie Nebenanlagen gemäß § 14 BauNVO)
Garagen und Gebäude als Nebenanlagen sind zwischen den Straßenbegrenzungslinien und den straßenseitigen Baugrenzen nicht 
zulässig.

6. Grünflächen (gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)
Die private Grünfläche ist als Rasenfläche mit max. zweimaliger Mahd und Abtransport des Mähgutes oder als Sukzessionsfläche zu 
erhalten bzw. anzulegen. Wasserwirtschaftliche Unterhaltungsmaßnahmen sind zulässig. In der  Grünfläche ist die Anlegung einer max. 
20 m breiten Zu- und Abfahrt in Abstimmung mit den zuständigen Wasser- und Bodenverbänden zulässig.  

7. Lichtimmissionen (gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB)
Die Beleuchtung der Außenanlagen darf nur mit UV-armem Licht erfolgen; die Lichtquellen dürfen eine maximale Höhe von 10 m nicht 
überschreiten und nur ein (nach „Innen“) gerichtetes Licht auf die Außenanlagen ausstrahlen. Eine Beleuchtung der an den 
Geltungsbereich angrenzenden Flächen, insbesondere Vegetationsflächen, ist unzulässig. Eine Beleuchtung der Außenfassaden der 
Gebäude ist unzulässig.

8. Fläche zum Anpflanzen von Bäumen und Sträuchern und Bindungen für Bepflanzungen (gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 25a und 25b 
BauGB)
8.1 In dem gekennzeichneten Bereich ist eine einreihige Gehölzreihe aus standortgerechten heimischen Sträuchern und Bäumen (vgl. 
Hinweis Nr. 6) fachgerecht zu pflanzen, Pflanzabstand 1,50 m, pro angefangenen 20 m ist ein Laubbaum zu pflanzen; die 
Gehölzpflanzung ist fachgerecht zu pflegen, langfristig zu erhalten und bei Abgang zu ersetzen. Die Errichtung einer 
Schallschutzmaßnahme bis zu einer maximalen Höhe von 5,00 m ist zulässig, wenn hierdurch die Baumpflanzung nicht eingeschränkt 
wird. Eine Lärmschutzmaßnahme ist so auszuführen, dass nach Möglichkeit nur eine Wall/Wand-Kombination zur Ausführung gelangt; 
falls aus Platzgründen auf einem Teilstück nur eine Wand möglich ist, muss deren Länge deutlich hinter der Länge einer 
Wall/Wand-Kombination zurückbleiben. Durch die Lärmschutzmaßnahme bedingte Abweichungen von den Pflanzabständen sind 
zulässig.  Das Anpflanzgebot ist spätestens in der auf das Ende der Baumaßnahme folgenden Vegetationsperiode zu realisieren. 
8.2 In dem gekennzeichneten Bereich ist eine einreihige Gehölzreihe aus standortgerechten heimischen Sträuchern und Bäumen (vgl. 
Hinweis Nr. 6) fachgerecht zu pflanzen, Pflanzabstand 1,50 m, pro angefangenen 10 m ist ein Laubbaum zu pflanzen; die 
Gehölzpflanzung ist fachgerecht zu pflegen, langfristig zu erhalten und bei Abgang zu ersetzen. Das Anpflanzgebot ist spätestens in der 
auf das Ende der Baumaßnahme folgenden Vegetationsperiode zu realisieren.
8.3 Die nördliche Fläche mit Bindung für Bepflanzungen und Erhaltung ist fachgerecht zu pflegen und langfristig zu erhalten; Gehölze 
sind bei Abgang zu ersetzten. In der  Pflanzerhaltungsfläche ist die Anlegung einer max. 20 m breiten Zu- und Abfahrt zulässig.  
8.4 In dem gekennzeichneten Bereich ist eine einreihige Gehölzreihe mit Winterlinden (Tilia cordata), Bergahorn (Acer pseudoplatanus) 
oder Hainbuche (Carpinus betulus) zu errichten. Pflanzgröße der Bäume 6 bis 8 m Höhe, Pflanzabstand max. 10,00 m. Die Bäume sind 
mit einer angemessenen Halterung zu sichern. Der Bereich ist als unversiegelte Vegetationsfläche anzulegen. Es darf keine 
(Ab-)Lagerung auf der Fläche stattfinden. Sicherungsmaßnahmen zum Schutz der Bäume sind zulässig. Die Gehölzpflanzung ist 
fachgerecht zu pflegen, langfristig zu erhalten und bei Abgang zu ersetzen. Das Anpflanzgebot ist spätestens in der auf das Ende der 
Baumaßnahme folgenden Vegetationsperiode zu realisieren.

9. Zu- und Abfahrtbereiche (gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)
Die tatsächliche Lage der Zu- und Abfahrtbereiche darf um bis zu 10 m von der festgesetzten Lage abweichen.

1. AUFSTELLUNGSBESCHLUSS

DER VERWALTUNGSAUSSCHUSS DER STADT VAREL HAT IN SEINER SITZUNG AM _______________ DIE AUFSTELLUNG DES 
BEBAUUNGSPLANES NR. 225 "GEWERBEGEBIET FRIESLANDKASERNE"  BESCHLOSSEN. DER AUFSTELLUNGSBESCHLUSS 
IST GEMÄSS § 2 ABS. 1 BAUGB AM _______________ ORTSÜBLICH BEKANNTGEMACHT WORDEN.

VAREL, DEN _________________

____________________________
BÜRGERMEISTER
______________________________________________________________________________________

2. PLANUNTERLAGE

LIEGENSCHAFTSKARTE MAßSTAB: 1 : 1.000
AMTLICHE KARTE MAßSTAB: 1 : 1.000
QUELLE: AUSZUG AUS DEN GEOBASISDATEN DER NIEDERSÄCHSISCHEN  VERMESSUNGS- UND  
KATASTERVERWALTUNG  

              2016 © 

DIE PLANUNTERLAGE ENTSPRICHT DEM INHALT DES LIEGENSCHAFTSKATASTERS UND WEIST DIE STÄDTEBAULICH 
BEDEUTSAMEN BAULICHEN ANLAGEN SOWIE STRAßEN, WEGE UND PLÄTZE VOLLSTÄNDIG NACH (STAND VOM ........). SIE 
IST HINSICHTLICH DER DARSTELLUNG DER GRENZEN UND DER BAULICHEN ANLAGEN GEOMETRISCH EINWANDFREI.

………………………………………………………………………, DEN ……………………………………………….
(ORT) (DATUM)

………………………………………………………..
(AMTLICHE VERMESSUNGSSTELLE)

………………………………………………………. SIEGEL
(UNTERSCHRIFT)

PRÄAMBEL

AUFGRUND DES § 1 ABS. 3 UND DES § 10 DES BAUGESETZBUCHES (BAUGB) I. V. M. § 58 DES NIEDERSÄCHSISCHEN 
KOMMUNALVERFASSUNGSGESETZES (NKOMVG) HAT DER RAT DER STADT VAREL DEN BEBAUUNGSPLAN NR. 225 
"GEWERBEGEBIET FRIESLANDKASERNE", BESTEHEND AUS DER PLANZEICHNUNG  UND DEN OBENSTEHENDEN 
TEXTLICHEN FESTSETZUNGEN, ALS SATZUNG BESCHLOSSEN. 

VAREL, DEN _______________

__________________________                                           
BÜRGERMEISTER                                                                         (SIEGEL)
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Flächen für Versorgungsanlagen

5. Flächen für Versorgungsanlagen, für die Abfallentsorgung und Abwasserbeseitigung sowie für Ablagerungen;
Anlagen, Einrichtungen und sonstige Maßnahmen, die dem Klimawandel entgegenwirken

abweichende Bauweisea

 

Zweckbestimmung:
Schmutzwasserpumpwerk

R Zweckbestimmung:
Räumuferstreifen gem. Hinweis Nr. 9

I. Festsetzungen

Umgrenzung  von Flächen mit Bindungen für Bepflanzungen und für die Erhaltung 
von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen sowie Gewässern gemäß 
TF: 8.3

Richtungssektoren gemäß TF 1.4

Bereich ohne Ein- und Ausfahrt

Einfahrtsbereich

Abgrenzung des Maßes baulicher Nutzung/ unterschiedlicher Festsetzungen zur Bepflanzung

Geschossflächenzahl0,8

1 / A Koordinatennummer

Bezeichnung
Flächenbezogener Schallleistungspegel in [dB (A) pro ²]

L'' W, Tag L'' W, Nacht

Quellfläche F in m²

GE-Fläche 49 39 54.983

Richtungssektor
k

Zusatzkontingent
LEK,zus,k [dB(A)]

tags

A 5
B
C

nachts

6
8

0
1

2
D
E

11
12

3
3

Richtungssektor
k

Zusatzkontingent
LEK,zus,k [dB(A)]

tags

G 14
H
I

nachts

15
14

6
8

 7
J 16 11

F 13 4

K 0 11

Sträucher
Faulbaum  Rhamnus frangula
Felsenbirne  Amelanchier ovalis
Gemeiner Schneeball  Viburnum opulus
Gewöhnlicher Flieder  Syringa vulgaris
Grauweide  Salix cinerea
Hanfweide  Salix viminalis
Hartriegel  Cornus sanguinea
Haselnuss  Corylus avellana
Heckenkirsche  Lonicera xylosteum
Hülse, Stechpalme  Ilex aquifolium
Hundsrose  Rosa canina
Kornelkirsche  Cornus mas
Liguster  Ligustrum vulgare
Pfaffenhütchen  Euonymus europaeus
Purpurweide  Salix purpurea
Salweide  Salix caprea
Schlehe  Prunus spinosa
Schwarzer Holunder  Sambucus nigra
Waldrebe (Kletterpflanze)  Clematis vitalba
Weißdorn  Crataegus monogyna

LAGE GK 3. STREIFEN

5     3441612.6038   5918302.6000
6     3441609.2737   5918297.8273
7     3441599.0665   5918293.8488
8     3441541.3157   5918294.7565
9     3441531.9302   5918294.0803
10   3441522.8065   5918291.7776
11   3441500.5693   5918284.0398
12   3441497.6089   5918283.1221
13   3441494.5921   5918282.4090
14   3441485.1667   5918281.0281

15   3441475.6479   5918280.6402
16   3441419.4813   5918281.2935
17   3441395.0900   5918281.6367
18   3441383.6066   5918281.8420
19   3441383.6283   5918283.3462
20   3441383.2072   5918284.4102
21   3441382.1572   5918284.8676

A   3441615.808     5918443.559
B   3441617.718     5918452.813
C   3441625.656     5918464.070
D   3441635.189     5918469.513
E   3441647.656     5918473.713
F   3441651.162     5918460.648
G   3441646.774     5918459.170
H   3441633.674     5918449.682
I     3441628.277     5918434.412

Koordinaten im Gauß-Krüger-Koordinatensystem
Nr.  Rechtswert     Hochwert              Nr.  Rechtswert       Hochwert            Nr.  Rechtswert       Hochwert     
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